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Erfolgreiche Nachtkämpfe bei Bucezacz
Zehn italieniſche Anſtürme beim Monte Raſta zurückgeſchlagen

Ein engliſcher Hilfskreuzer verſenkt
Ein engliſcher Hilfskreuzer in der

Nordſee vermchtet

3 engliſche Bewachungsfahrzeuge verſenkt

W T Berlin 15 Juli Am
11 Juli hat eins unſerer Anterſee
boote in der Nordſee einen eng
liſchen Hilfskreuzer von etwa
7000 Tonnen vernichtet

Am ſelben Tage wurden an der eng
liſchen Oſtküſte durch Anterſeeboots
angriff drei bewaffnete engliſche Be
wachungsfahrzeuge verſenkt
Die Beſatzungen derſelben wurden
gefangen genommen und ein Ge
ſchütz erbeutet
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Aer umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 14 Juli Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowina ſtehen unſere Truppen nach Er

füllung der ihnen erteilten Aufgaben wieder in den
alten Stellungen auf den Höhen weſtlich der oberen
Moldawa Weſtlich und nordweſtlich von Buczacz
haben die Ruſſen geſtern ihre Angriffe fort
geſetzt Nachmittags wurden zwei bereits angelegte
Angriffe zurückgeſchlagen Gegen Abend gelang es einem
dritten Anſturm des Feindes nordweſtlich von Buczacz
einzubrechen Jn erbitterten Nachtkämpfen wurde der
Gegner durch deutſche und öſterreichiſch ungariſche Trup

pen wieder vollends hinansgeworfen Nörd
lich der von Sarny nach Kowol führenden Bahn niſteten
ſich ruſſiſche Abteilungen auf dem linken Stochodufer ein
Sie wurden ſpät abends von unſeren Truppen überfallen
und vertrieben wobei 160 Gefangene und zwei Ma
ſchinengewehre in unſerer Hand blieben Sonſt bei
völlig unveränderter Lage nicht Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die lebhafte Gefechtstätigkeit an der Front zwiſchen

Brenta und Etſch hält an Nach Artilleriefeuer
ſetzten gegen mehrere Stellen unſeres Verteidigungs
abſchnittes zwiſchen der Cima Dieci und dem Monte
Raſta wiederholte Angriffe ſehr bedeutender italieniſcher
Streitkräfte an Beſonders hartnäckig war der Kampf
nordweſtlich des Monte Raſt a wo der Feind zehn
Stürme verſuchte Unſere Truppen ſchlugen wieder
ſämtliche Angriffe unter den ſchwerſten Verluſten des
Gegners ab und behaupteten alle ihre Stellungen
Unſere Linien nördlich des Poſinatales ſtanden unter
heftigem Geſchützfeuer Am Paſubio wurde ein feind
licher Nachtangriff abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchallleutnant

Ereigniſſe zur See
Eines unſerer Unterſeeboote hat am 10 d M nach

mittags in der Otranto Straße einen italieniſchen
Torpedobootszerſtörer Typ Jndomite
verſenkt Jn der Nacht vom 13 auf den 14 d M
hat ein Seeflugzeuggeſchwader militäriſche
Objekte und Bahnhofsanlagen von Padua ſehr wir
kungsvoll mit zahlreichen Bomben belegt Die Flug
zeuge welche von den Abwehrbatterien heftig beſchoſſen
wurden kehrten unverſehrt zurück

Flottenkommando

Ruſſiſcher Bericht
W T Petersburg 14 Juli Amtlicher Be

3

Weſtfront An der Düna oberhalb und untert

halb von Friedrichſtadt machten wir einige gutgeglückte
Erkundungen Am Stochod Artilleriefeuer Einige

frindliche Flugzeuggeſchwader warfen hinter unſeren
Linien Bomben ab und ſchoſſen mit Maſchinengewehren

Galizien Jn der Gegend weſtlich der unteren
Strypa an mehreren Stellen heftige Kämpfe Der
Gegner machte energiſche Gegenangriffe Wir machten
mehr als 2000 Soldaten zu Gefangenen und erbeuteten
ein Geſchütz und Maſchinengewehre

Schwarzes Meer Am 11 Juli brachten unſere
Torpedoboote im weſtlichen Teil des Schwarzen Meeres
den Dampfer Jtſchihad mit einer Ladung von Pe
troleum und Gerſte auf und führten ihn ohne Zwiſchen
fall in unſeren Hafen Unſere Torpedoboote zerſtörten
am 12 Juli an der Mündung des Fluſſes Milan 45 Km
weſtlich der Stadt Eregli einen Dampfer mit zwei
Schleppſchiffen

Kaukaſusfront Weſtlich von Erzerum ſchreitet der
Angriff unſerer Truppen fort An einigen Stellen
machten die Türken vergeblich Gegenangriffe

Amtlicher Bericht vom 13 Juli abends
Kaukaſusfront Nach Kämpfen n en Mann

geworfen Sie zogen ſich zurück Der Angriff unſererTruppen weſtic Mamachatum wird mit Erfolg fort

geſetzt Nach einem heftigen nächtlichen Angriff er
oberten wir eine Reihe von Höhen Südöſtlich Mama
chatum verſuchten die Türken Angriffe wurden aber
zurückgewieſen Beim Zurückdrängen des Feindes be
ſetzten wir das Dorf Jebda Köl 45 Km ſüdöſtlich Ma
machatum und das Dorf Alapalu 35 Km ſüdöſtlich
Mamachatum

Zur Kriegslage
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 14 Juli Jm Weſten haben die Engländer
ihre Angriffe an der im Abſchnitt zwiſchen Ovillers und
dem Tröneswäldchen geſtern und heute mit ungewöhnlich
ſtarken Kräften dauernd fortgeſetzt Sie wollen offenbar
unter allen Umſtänden dort einen entſcheidenden Erfolg
herbeiführen Bis jetzt ſind alle dieſ Angriffe
unter ſehr blutigen Verluſten der Angrei
fer abgeſchlagen worden Die zurückflutende
engliſche Jnfanterie geriet außerdem noch
unter das wirkſame Feuer der deutſchen
Artillerie Patrouillenunternehmungen der Eng
länder auf dem übrigen Teil der Front waren gleichfalls
ergebnislos

Die Franzoſen haben ſeit dem Erfolg
vom 9 Juli der Wegnahme des Dorfes Biaches
keinerlei weitere Erfolge aufzuweiſen Sehr
ſtarke Angriffsbataillone die ſie ins Feuer ſchickten
ſtellten nur Kanonenfutter dar Die Angriffe
gegen Barleux wurden abgewieſen Die Franzoſen
erlitten dort unverkennbar eine ſchwere Nieder
lage

Bei Verdun ſind wir durch die Erfolge vom 12 Juli
unmittelbar bis an das Fort Souville und auf die
Höhe von Laufée gekommen Wir vermögen alſo an
zwei Stellen zugleich an der Somme und vor Verdun
alle Angriffe zurückzuſchlagen

Jm Oſten bei der Armee Hindenburg er
eignete ſich nichts Neues Alle Angriffe am Stochod
wurden abgewieſen

Bei der Armee Linſingen fand ebenfalls keine
Veränderung ſtatt

Gegen die Südarmee haben ſtarke ruſſiſche An
griffe ſüdlich von Buczacz ſtattgefunden die völlig ab
geſchlagen wurden Dabei wechſelte das Dorf Oliſſa
mehrere Male den Beſitzer bis es feſt in unſerer Hand
blieb Die Geſamtlage bei der Südarmee
iſt durchaus günſtig

Jn den Karpathen iſt die Situation un
verändert Kleinere Gefechte in der Nähe der ruſſi
ſchen Grenze verliefen für die Oeſterreicher günſtig

Nirgendwo iſt Grund zur Beunruhigung Jm Gegenteil iſt in Südgalizien die Lage für

uns durchaus günſtig z
Die engliſche Waldſchlacht

Rotterdam 14 Juli Der heutige Daily Tele
graph enthält ein Telegramm aus dem engliſchen
Hauptquartier worin es heißt Durch die Eroberung
von Contalmaiſon und des Geländes zu beiden Seiten
iſt vorläufig der allgemeine Plan der Vorwärtsbewe
gung re worden Man könne die beendete
Schlacht am beſten als Waldſchlacht bezeichnen weil die
engliſchen Truppen die Aufgabe hatten eine Anzahl
kleiner Wäldchen zwiſchen der erſten und zweiten deut
ſchen Linie zu nehmen und zu halten Um jenes waldige
und hochgelegene Gelände hätten die Engländer

r hen en

tapfer und hartnäckig gekämpft
und dabei ſchwere Berluſte erlitten Sie hätten heftige Gegenangriffe
zurückweiſen müſſen wüßten aber daß dieſe Wälder den
Weg zu der zweiten Baſtion der deutſchen
Bollwerke bilde Lok Anz

Haag 14 Juli Ein engliſcher Offizier teilte in
den Blättern mit daß von ſeiner Kompagnie
nur 10 Mann übrig geblieben ſind Nachdem
die Engländer in ſeinem Abſchnitt 34 000 Granaten
auf die deutſchen Stellungen geworfen
hatten und während 12 Minuten ununterbrochen Schnell
feuer erhielten dachten ſie daß die deutſchen Stellungen
ſturmreif geworden wären Aber die Maſchinen
gewehre waren ſo aufgeſtellt daß ſie noch wirkungs
fähig waren und infolge geſchickt angelegter unterirdiſcher
Gänge die Engländer die dagegen anſtürmten nicht nur
von vorn ſondern auch im Rücken beſchießen
konnten Lok Anz

Deutſchlund herahwärdigt

Amſterdam 15 Juli Erſt die heute hier ein
getroffenen engliſchen Zeitungen laſſen den vollen Um
fang der Beunruhigung erkennen die die Reiſe
v Deutſchland in England hervorgerufen hat
Alle Blätter bringen ſpaltenlange Berichte und Leit
artikel die ſämtlich damit beginnen daß die Leiſtung
des neuen Bootes ſo gut wie gar nichts ſei und ohne
jede Bedeutung bleiben werde Amerika werde ſich ge
wiß nicht verblüffen laſſen Merkwürdig bleibt nur
daß die Blätter einer ſolchen Belangloſigkeit ungleich
mehr Platz widmen als den größten Kriegsereigniſſen
daß man es für nötig hält Amerika vor der Ge
fahr zu warnen und faſt hyſteriſch nach allen mög
lichen Mitteln ſchreit nur um die Deutſchland lahm
zulegen Jetzt wo der angebliche Patentraub nicht
zu ziehen ſcheint und das Boot als Handelsboot an
erkannt iſt verſuchen ſie auf Amerika einzudringen die

Deutſchland ſei kein legitimes Handelsſchiff weil man
es auf See nicht anhalten und unterſuchen könne Die
unwillkürliche große Wichtigkeit mit der all das behan
delt wird ſtraft die Verſuche den Erfolg der Deutſch
land ſchmälern zu wollen von ſelbſt Lügen Times
beunruhigt ſich außerdem auch über die Ladung mit
der die Deutſchland die Rückreiſe anzutreten gedenkt
und ſagt Nickel und Gummi kommen aus Kanada
das den Metallmarkt beherrſcht nach Amerika nur zur
Verarbeitung und werden unter der Vorausſetzung
eines Ausfuhrverbootes geliefert Jm ſelben Blatte er
ſcheint aber bereits ein Telegramm aus Otawo das
beſagt es ſei nicht unmöglich daß Deutſchland Nickel
aus amerikaniſchen Raffinierien kaufen könne das man
dort als Nebenprodnkt aus anderen Meter n

Voſſ Ztg
Der Cntente Proteſt gegen die Deutſchland

Genf 14 Juli Der Wortlaut der in Waſhington
überreichten britiſch franzöſiſchen Proteſtnote wird den
Pariſer Zeitungen vorenthalten doch kennt man die
eigenartige amtliche Argumentation aus dem dem
Briandſchen Preſſe Bureau entſtammenden Artikel fol
genden Jnhalts Angenommen Deutſchland habe für
die Hinfahrt keinen ausgeſprochenen Kriegsſchiffstyp
gezeigt ſo könne ein gleiches ſchon wegen der ein
geſtandenermaßen zu Kriegszwecken dienen
den Rückladung nicht für die Heimfahrt gelten
ganz abgeſehen von der naheliegenden Vermutung daß
die Bewaffnung beim Verlaſſen amerikaniſcher Ge
wäſſer eine ganz andere ſein könnte als im Augenblick
in Baltimore bei der Jnaugenſcheinnahme Jn Pariſer
parlamentariſchen Kreiſen hegt man große Beſorgnis
der eine Drohung enthaltende Schlußſatz der Proteſt
note könnte einen Umſchwung der Waſhingtoner Stim
mung zu ungunſten der Abſender herbeiführen

Jn Erwartung der Bremen
W T London 14 Juli Exchange Telegraph

Comvany meldet aus Rio de Janeiro Die Zeitung
Rua berichtet daß in Rio die Nachricht eingetroffen ſei
das Unterſeeboot Bremen könne dort binnen zehn
Tagen erwartet werden

Portugal auf dem Kriegspfade
W T Bern 15 Juli Nach dem Temps

verläßt in einigen Tagen die erſte portugieſiſche
Diviſion in Stärke von 22000 Mann das Lager in

echten dilhet ar feindliche Erkunduſgsabteliungen
ie Kämpfe im Zentrum dauern

mobiliſiert und ſoll in zwei Monaten marſchfertig ſein
Jhr ſoll eine dritte Diviſion folgen

W T Bern 15 Juli Der Neuen Züricher
Zeitung wird aus dem Haag gemeldet daß die erſten
portugieſiſchen Truppen nach Porto verſchifft und für
die Weſtfront beſtimmt ſind

Opfer des Seekrieges
W T London 14 Juli Der däniſche Dampfer

Carola 2338 Tonn iſt auf eine Mine gelaufen und
ſpäter geſtrandet

Lloyds meldet Die britiſchen Schoner Peter und
James und der norwegiſche Dampfer Starkad werden
vermißt

Erfolgreiches Gefecht türkiſcher
Kamelreiter abteilungen

r er adliche Erkundun no
zurückgetrieben D
teils zu unſeren Gunſten teils zu Gunſten des Feindes
an Auf dem linken Flügel wurde der Angriff leicht
zurückgewieſen Ein feindlicher Doppeldecker
wurde von einem unſerer Flieger verfolgt und
mußte bei Tenedos landen Bei einem Zuſammenſtoß
zwiſchen einer feindlichen Kavallerieabteilung und einer
unſerer Kamelreiterabteilungen vor Katiaga
wurde der Feind von allen Seiten überflügelt und
flüchtete nach verſchiedenen Richtungen

Harte Kämpfe bei Chamel Allah
W T Bern 14 Juli Pariſer Blättern zufolge kam es in der Nähe von Chamel Allah zu

harten Kämpfen mit einem über 8000 Mann ſtarken
Stamme wobei die Franzoſen 7 Tote und 35 Ver
wundete hatten

Ankunft ägyptiſcher Kavallerie
in Saloniki

W T Bern 14 Juli Der Spezialberichk
erſtatter des Corriere della Sera drahtet aus
Saloniki vorgeſtern ſei ein großer Trans
port engliſcher Kavallerie aus Aegypten
kommend eingetroffen um General Sarrails Heer
zu verſtärken Trotzdem die Alliierten jetzt über ſehr
bedeutende Streitkräfte in Mazedonien verfügen ſei
jede Offenſivabſicht gegenwärtig aufgeſchoben worden
An der Grenze finden nur Artillerieſcharmützel und
Flugzeugſtreifzüge ſtatt

Valonas Einverleibung mit Jtalien
Kopenhagen 14 Juli Berlingſke Tidende meldet

Die Mailänder Zeitung Lombardia berichtet daß die
italieniſche Regierung die Einverleibung Valonas ir
das Königreich Jtalien vorbereite Nat Ztg

Zum Brand des Schloſſes Tartoi
Athen 14 Juli Meldung des Reuterſchen

Bureaus Nachdem der Wald von Tartoi mehrere Stun
den gebrannt hatte griff das Feuer abends auf das
Königliche Palais über das mit den benach
barten Kaſernen niederbrannte Mehrere
Menſchen darunter Offiziere kamen um Der
König die Königin und die königlic Familie
ſuchten Zuflucht in Kaphiſſia der Reſibenz des
Prinzen Nikolas

Ein früherer Reichsratsabgeordneter
wegen Hochverrats zum Tode ver

urteilt
W T Jnnsbruck 15 Juli Den Jnnsbrucker Nachrichten zufolge iſt der frühere ſozial

demokratiſche Reichsratsabgeordnete für Trient Dr
Battiſt i der bei Ausbruch des Krieges nach Jtalien
flüchtete und als italieniſcher Offizier letzthin gefan
gen genommen wurde vom Trienter Militärgerich
wegen Hochverrates zum Tode verurteilt wor
den Das Urteil wurde geſtern vollſtreckt

Die Tat der Novarra
Köln 15 Juli Der Berichterſtatter der Köln

Volksztg meldet von der ſchweizeriſchen Grenze nach
träglich daß die von dem öſterreichiſchen Kreuzer No
varra bei Otranto in Brand geſchoſſenen angeblichen
engliſchen Wachtſchiffe mit weittragenden für
Valona und Saloniki beſtimmten engliſchen

Tancos Die zweite Diviſion wird gegenwärtig Geſchützen beladen waren Tägl Roſch

W T Konſtantinopel 14 Juli Das Haupt
guartier berichtet u a An der Kaukaſusfront
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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 14 Juli
Weſtlicher Kriegsſchanuplatz

Beiderſeits der Somme iſt von neuem ger
Kampf entbrannt Die Engländer griffen heute früh im
Abſchnitt Wald von Mametz Longuevak an und
wiederholten ihre Anſtrengungen am Waäldchen von
Trönes wo ſie geſtern abend bereits durch einen

Vorſtoß unſerer Reſerven empfindlich getrof
en waren Nachdem die erſten Verſuche blutig ab

geſchlagen waren ſind neue Angriffe im Gange Die
Franzoſen fügten mit ihren geſtrigen vergeblichen
Angriffen in Gegend von Barlen x und weſtlich von
Eſtréses den zahlreichen Mißerfolgen der letzten Tage
eine neue Enttäuſchung hinzu Weder ſie ſelbſt noch ihre
ſchwarzen ne haben auch nur einen Schritt Gelände
gewinnen können

Oeſtlich der Maas ſind franzöſiſche Wiedererobe
xungsverſuche geſcheitert ſie wurden in der Gegend der
Feſte Souville durch unſer Feuer unterbunden und
bei der Feſte Laufée glatt abgewieſen

Zahlreiche feindliche Patrouillen oder ſtärkere Er
kundungsabteilungen wurden auf der übrigen Front
zurückgeſchlagen deutſche Patrouillen brachten bei
Oulches Beaulne und weſtlich von Markirch Ge
fangene ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heresgruppe des Generals v Linſingen An der

Stochod Linie warf ein Gegenſtoß bei Zarecze
nördlich der Bahn Kowel Sarny über den Abſchnitt
vorgehende Ruſſen zurück 160 Mann wurden gefangen
genommen zwei Maſchinengewehre erbeutet

Unſere Flugzeuggeſchwader wiederholten mit Erfolg
ihre Angriffe öſtlich des Stochod

Bei der Armee des Generals Grafen von Bothmer
drang der Feind geſtern abend abermals in die vor
derſte Verteidigungslinie ein und wurde wiederum durch

Gegenangriff mit erheblichen Verluſten geworfen
Balkan Kriegsſchauplatz

Keine weſentlichen Ereigniſſe
Oberſte Heeresleitung

Normalſchiffe
Jn J hat ſich wie die Voſſ Ztg ſchreibt

eine Geſellſchaft mit einem Stammkapital von ſechs
Millionen Mark gebildet um ſogenannte Stan
dardized Schiffe zu bauen Standardized
iſt eing in Amerika erfundene Bezeichnung für Artikel
die nach einem Muſter in größerer Menge hergeſtellt
werden Der un r e war es der zumerſtenmal Automobile desſelben Muſters zu Tau
ſenden alſo Standardized herſtellte und der damit
trotz erſtaunlicher Verbilligung Rieſengewinne erzielte
Schiffe werden nun freilich nicht hundert oder gar
tauſendweiſe gebaut werden aber ſchon beim Bau von
fünf Schiffen nach den gleichen Plänen und aufwärts
werden nach Anſicht der beſten e Sachverſtän
digen ſehr große Erſparniſſe erzielt und die Tonnage
erfährt eine bedeutende Vermehrung und BeſchleunigungDie Gründer der neuen Geſellſchaft ſind elf der
größten Reedereien und Schiffbauwerften Englands die
ſogenannte P u Geſellſchaft deren Dampfer Jndien
und Oſtaſien anlaufen die New Zealand Shipping Co
Orient Steam Navigation Co Federal Steam Naviga
tion Furneß Withy a Co Shire Line A Weir a Co
Harris a Dixon Trinder Harriſon a Co Bethel
Gwynn a Co und Birt Potters and Hughes Die
Geſellſchaft hat bereits ein Grundſtück in der Größe
von 45 Acker am Fluſſe Wye der in den Briſtolkanal
mündet die neuen Schiffswerften erbaut
werden ſollen Der Wye hat hier eine Zit von etwa
30 Fuß Kohle und Stahl ſind auf der Weſtküſte billiger
von Cardiff zu beziehen als auf der Oſtküſte da der
Transport gegenwärtig eine große Rolle ſpielt Dicht
in der Nähe der geplanten Werke befindet ſich die Sation
Cheptow der Great Weſtern Bahn Man will zunächſt
mit dem Bau von 10 Schiffen von 8500 Tonnen totem
Gewicht beginnen indes kann jede Größe bis 12 500
Tonnen totem Gewicht gebaut werden Das Stan
dardized Schiff wird von 450 bis 650 Fuß lang ſeing normalen Zeiten wollen dieſe neuen Schiffe mit

Kohle ausfahren und mit Getreide oder ähnlichen La
dungen heimkehren Zur Anlage einer Gartenſtadt fürdie Behanſun von Arbeitern und anderen Angeſtellten

hat die Geſellſchaft 150 Acker erworben die ſich durch
Naturſchönheiten auszeichnen Die nötigen Ar

eitskräfte werden während des Krieges ſchwer zu er
halten ſein wenn nicht die n neuen Werf
ten dieſelben Konzeſſionen wie den Munitionsfabriken
macht d h ihre Arbeiter als für das Gemeinwohl des
Landes unentbehrlich vom t befreit DasParlament iſt in dieſem Sinne bereits bearbeitet wor
den und ſeinem Drucke dürfte die Regierung um ſo eher
nach eben als der Mangel an Schiffsraum ſich in
England und der ganzen übrigen Welt bereits ſehr
empfindlich bemerkbar gemacht hat

England und Amerika
Jn England exiſtiert eine Geſellſchaft die ſich

die wirtſchaftliche und politiſche Annähe
rung Großbritanniens und der Vereinigten St o ten zum Ziel geſetzt hat Dieſe G euſchaft

die ſich the Pilgrims nennt hat laut Frkf Ztg
kürzlich ein Bankett veranſtaltet um den even
amerikaniſchen Juſtizminiſter James Beck einen
eifrigen publiziſtiſchen Parteigänger der Entente bei
ſeinem Aufenthalt in England zu feiern Lord Bryce
der ſchon das Vertrauen in ſeinen hErnſt durch das von R geführte Präſidium der belgi
ſchen Kriegs Greuel Kommiſſion beeinträchtigt hat
führte den Vorſitz n ſeiner Anſprache unterſchied er
in der bekannten Weiſe zwiſchen dem deutſchen Volk und

ber Militfekaſte von der England das veutſche Vokk zu
befreien wünſcht Die deutſche Regierung wiſſe i
daß Deutſchland verlieren werde aber das deutſche Volk
werde noch durch Lügen der deutſchen Regierung an
dieſer Ein ehindert ſt müſſe man alſo dem
deutſchen den böſen Geiſt austreiben

us dem was Beck erwiderte iſt einiges nicht ohne
Jntereſſe Er glaubt nicht daß mit dem Frieden auch
der Krieg vorbei ſein werde Ueber die verwüſteten
Felder hinweg würden ſich die Menſchen wohl noch fünf
zig Jahre mit unbeſiegbarem Haß anſtarren Niemand
könne noch ſagen welche neue Gruppierungen es
eben würde rum hätten die Vereinigten Staaten
ngland und England habe die Vereinigten Staaten

nötig Das r Reich der engliſ re wen
den Raſſe müſſe eines Sinnes ſein ſonſt ſei wenig

n nng ar Erhaltung des Friedens in irgendeinerForm nun wies Be darauf hin wieviel Dank das
ritiſche Reich den Vereinigten Staaten ſchulde Die

Vereinigten Staaten hätten im Jnnern infolge ihrer
heterogenen Bevölkerung gewaltige Schwierigkeiten zu
überwinden Die Zahl der Amerikaner deutſcher
kunft betrage ein Drittel der Bevölkerung Großbritan
niens Beſonderen Dank hätten die Ameri
kaner für ihre Munitionslieferungenverdient Man könne nicht ſagen daß ſie in gemeiner
und habgieriger Weiſe aus der Kriſis Nutzen
hätten Allerdings hätte ein kleiner Teil der Bevölke
rung direkt der größere Teil indirekt davon Nutzen ge
habt dem ſtehe aber gegenüber daß die Amerikaner
dafür die Freundſchaft der erſten Militärmacht der Welt
aufgegeben hätten und daß ſie mit der Munitionsr eine Verpflichtung auf ſich genommen
hätten die noch jahrelang in der Zukunft auf ihnen
laſte und die möglichen ökonomiſchen Vorteile weit über
ſteigen würde denn ſie hätten ſich den unausrottbaren
Haß Deutſchlands nunmehr zugezogen Wenn Deutſch
land gewinne oder der e e en bleibe würdees der Union ſeine Rache fühlen laſſen

Schließlich wies Beck darauf hin daß die Ameri
kaner auch direkt England Waffenhilfe
leiſteten unter kanadiſcher Flagge fechten 4000 Ameri
kaner für England in Frankreich unter franzöſiſcher
Flagge 10 000 Amerikaner für die Alliierten England
müſſe daher auch einmal Geduld mit den Vereinigten
Staaten haben wenn nicht alles nach ſeinem Wunſche

ws dieſe hätten England ihre Treue am
ieſen

Warnung vor gefährlichem Treiben
Das ſozialdemokratiſche Hamburger Echo warnt

eindringlich vor dem gefährlichen Treiben mitanonymen lag hriften die in ſozialdemv
kratiſchen Kreiſen verbreitet werden Das Blatt ſchreibt

Jn der Sprache und beſonders auch in der
Methode in revolutionäre Phraſen giftige Ver
leumdungen bekannter Sozialdemokraten einzuwickeln
erinnern einzelne dieſer Machwerke nur zu ſehr an die
den älteren Parteigenoſſen wohl noch erinnerlichen
anarchiſtiſchen Schriften aus den achtziger Jahren
Verräter an der Arbeiterklaſſe war damals wie jetzt

jeder der nicht den Putſchismus als den allein
richtigen Weg zum Ziele anerkannte Gelegentlich
konnte feſtgeſtellt werden daß es ſich um ſyſtematiſche
Spitzelarbeit handelte und der Fall Schröder iſt

geworden Zuweilen lag nur krankhafte
erleumdungsſucht Verbitterter vor und dieſe be

trachten wir auch als die Triebfeder der jetzigen
Hundepeitſchen Literatur

Nicht fo zu beurteilen iſt aber das neueſte Produkt
das auf uns unbekannter Weiſe in Arbeiterkreiſe ge
bracht wird Wir erachten es als unſere Menſchen

n rei eindringlichſt vor jeder irgendwieearteten Beteiltgung an der Verbreitung dieſer Flugr zu warnen die nichts mehr und nichts weniger
ordert als den allgemeinen Streik und ganz be

ſonders auf die Munitionsinduſtrie verweiſt An
knüpfend an angebliche Vorkommniſſe der letzten Zeit
und mit dem Schlagwort Nieder mit dem Krieg
wird zu neuem Handeln aufgefordert Worin das
beſtehen ſoll das wird un mißverſtändlich ausgeführt
übrigens durch Beiſpiele erläutert

Wir halten es nicht für denkbar daß dieſe Flug
ſchrift aus Parteikreiſen hervorgegangen iſt Selbſt
dem verbiſſenſten Widerſacher der von der großen
Mehrheit gebilligten Politik trauen zu daßer dieſe Propgganba der Tat billigt oder daran be

teiligt iſt Wir können dieſe Leiſtung nur Perſonen
beimeſſen die entweder Deutſchlands Feinden Vor
chub leiſten wollen oder ein Jntereſſe daran haben
aß eine möglichſt große Zahl deutſcher Arbeiter eine

Unklugheit begeht die für die Zukunft ausgebeutet
werden kann zur Forderung der ſchärfſten Unter
drückungsmaßregeln

Mit Recht brandmarkt das ſozialdemokratiſche
Blatt das gewiſſenloſe Treiben wie folgt Jn dem
Augenblick da unſere Brüder im Waffenrock in
ſchwerem Ringen der engliſchen Uebermacht ſtand

müſſen da ſie aus den ſorgſam aufgeſpeicherten
orräten der Feinde mit Hunderttauſenden mit Millio

nen von Geſchoſſen überſchüttet werden fordert ein vor
ſichtig im Dunkel der Anonymität bleibender Menſch
deutſche Arbeiter auf durch Streik die Verſorgung
unſerer Kämpfer mit Munition zu hindern Und dieſer
Menſch findet Helfer die ſeine Aufforderung verbreitenJſt das Wahnſinn oder was fo n ſtr

Flunkereien unſerer Gegner
Nach den amtlichen Berichten unſerer Ge ſollen

im Monat Juni 1916 durch franzöſiſche Flieger und
Abwehrmittel 18 deutſche Flugzeuge durch eng
liſche 14 deutſche Flugzeuge auf der tfront
zum Abſturz gebracht ſein

Jm Gegenſatz hierzu hat die Deutſche Oberſte

eeresketktung im Tagesbertchee des Mon7 ugzeuge im Luftkampf durch Abdeutſche
z von der oder als vermißt verloren gegangen
und

Der Zwelk der falſchen Angaben unſerer Gegner
iſt klar Sie ſollen der eigenen Bevölkerung und dem
neutralen Auslande r der engliſchanzewerr Luftſtreitkräfte vortäuſchen Wie es in
Wirklichkeit damit beſtellt iſt geht daraus hervor daß
im Monat Juni an der Weſtfront unſere Flieger und
Abwehrmittel 87 ren und engliſche Flugzeuge
vernichtet oder an der Rückkehr in den Hafen ndert
haben 22 von ihnen befinden ſich in unſerem Beſitz

Da anzunehmen iſt daß unſere Gegner wie bisher
uns auch dieſen Erfolg ſtreiti
z rbgn die Namen der Beſatzungen und die militä
riſchen Bezeichnungen der im Laufe des Juni von uns
abgeſchoſſenen und erbeuteten Flugzeuge angegeben
Es wird dabei ausdrücklich hervorgehoben da x g

eder r anderen inbegriffenen feindlichen Flugzeuge ein Zweifel nicht be
ſtehen kann

Franzöſiſche Flugzeuge die in unſere Hand gefallen ſind

1 Caudron DD Nr C 2474 zwei Motore Nr O 3414und 3417 Inſafſen Leutnants Andrée Fermet und
Marcell Brienne von der Escadrille O 42

2 Farman DD Nr 2 Motor Renault 130 P J
ſaſſen Raimond Brunnel und Pierre Hermand von
Escadrille M F 70

3 Bréquet DD Nr B M 1465 Motor 2650 PS Nr 45 450
Jnſaſſen Leutnant André Menneral und Leutnant
Jules Zirnhold

4 Bréquet DD Nr 140 Motor Renault 220 PS Nr

Petrin
5 Caudron DD Nr O 2484 Motor 2 Rhone 9 Cyl

Jnſaſſen Caporal Jacques Bousquet und Sergeant
Marquis de Moléon von der Escabrille 66

6 Nieuport DD Nr 1221 Typ 12 Motor aviation
110 PS 9 Cyl Nr 775 Jnſaſſen Leutnant Caporal
Petit Leon von der Escadrille 37

7 Caudron Nr 2470 Motor 2 Rhone 9 Cyl 110 PB
Nr 3629 und 3630 Jnſaſſen Sergeant Pierre Fournet
und Rittmeiſter Louis Faye von der Escadrille 66

8 Caudron DD Nr 1337 Motor Jnſaſſen Sergeant
Rens Seitz und Sousleutnant Leopold Mirabail von der
Escadrille 66

9 Farman DD Nr M F 1897 Motor und Jnſaſſen
laſſen ſich nicht mehr feſtſtellen

10 Farman DD Nr M F 1415 Motor und Jnſaſſen
laſſen ſich nicht mehr feſtſtellen

11 Nieuport Nr 1334 Typ 16 Motor Rhone 110 PS
Nr 3589 Jnſaſſen laſſen ſich nicht mehr feſtſtellen

12 Farman DD Nr 2 Motor Renault 180 PS Nr 5442
Jnſaſſen Pilote aviateur Jacques Semelin und Sous
leutnant Gallon von der Escadrille 58

13 Caudron DD Nr 1202 Motor 2 Rhone 80 PS
Nr 611 und 2284 Jnſaſſen Caporal Breſch der zweite
Jnſaſſe hatte keine Papiere von der Escadrille O 9

14 Nieuport Nr 1159 Motor Gnome 120 PS Nr 2189
Typ C Jnſaſſe Leutnant Morawal vom 3 Geſchwader

Engliſche von uns erbeutete Flugzeuge
15 Engl F E DD Nr b B 5186 Motor Rolls Royce

12 Cyl Nr 25 089 Jnſaſſen Unterleutnant C T
Miäddlewood und Captain D Lyall Grant

16 Engl B E DD Nr 2750 Motor Renault s Cyl
Nr 22 030 Jnſaſſen Leutnants Alan Richard und
Laſſan Goodſon

17 Engl F E DD Jnſaſſen Mechaniker Robinſon und
Leutnant Savage

Nr 311 Jnſaſſen Leutnant Rogers und Sergeant
Taylor von der 25 Squadron 10 Wing

19 Engl B F DD Nr 2488 Motor Woheley Nr 422
und 2088 Jnſaſſen Leutnant Patterſon und Leutnant

Cooke
20 Engl Vikkers DD Nr 2 Jnſaſſen Sergeant Georg

Topliffe und Leutnant Armſtrong
21 Engl Vikkers Frer pr Jnſaſſen Leutnant Geniſſen

Beobachter Führer22 Engl denke mit Umlaufmotor Jnſaſſe Leut

nant St K P Makamara von der 24 Sauadron
24 Wing

Es wird hierbei ausdrücklich bemerkt daß unter den
vorſtehend genannten Flugzeugen keines der vor dem
1 Juni abgeſchoſſenen auch keines der zahlreichen nach
dem 30 Juni in unſere Hände gefallenen Flugzeuge ſi
befindet Auch ſind in dieſer Liſte die auf den übrigen
europäiſchen und außereuropäiſchen Kriegsſchauplätzen
von W außer e engliſchen und franzö
iſchen Flugzeuge nicht enthaltenki Es Ware on außerordentlichem Jntereſſe wenn

unſere Gegner ihrerſeits die Liſte der von ihnen ab
geſchoſſenen und erbeuteten deutſchen Flugzeuge ver
öffentlichen würden W T

Kriegsallerlei
KaiſerWilhelm Haus für Kriegsbeſchädigte

Das Kaiſer Wilhelm Haus für Kriegs
beſchädigte iſt eine dem Kaiſer gewidmete
Stiftung des Geheimen Kommerzienrats L Koppel
es befindet ſich im Langenbeckhaus zu Berlin das mit
einem Koſtenaufwand von zirka 150 000 Mark für dieſen
r eingerichtet iſt Dem Kuratorium ren anrſt rer Generalarzt Dr Schultzen
im Kr Min Exz Dr Naumann Direktor im
Kultus Min als Mitglieder und der Stifter als
ſtellvertretender Vorſitzender ein wiſſenſchaftlicher Bei
rat hervorragender Aerzte ſteht ihm zur Seite Lei
e Arzt iſt Oberſtabsarzt d Reſ Dr Mann

e i m
Zweck der Stiftung iſt die Wiederherſtellung von

Kriegsbeſchädigten aus den Waffen erzeugenden Berufen
bis zu möglichſt hoher Arbeitsfähigkeit Dazu dient die

machen werden werden n

Jnſaſſen Marchal Pierre Heſpel Caporal Jean

18 Engl Vikkers DD Nr 48909 80 Motor Beardmore H

ch ſich zu

Arztliche kaliſchchlrurgtſche un mehlen rn mit praktiſcher Arbeits
leiſtung mit Handwerksze und Maſchinen dereni e r t altgewohnter

Tätigkeit kennt ur e Bewegung unddurch das Intereſſe an ſeiner Arbeit e er
Lähmungen und Gliederſchwäche ſchneller Die Wieder

n des körperli und geiſtig e
r an zielbewußtes Schaffen lohnbrin

Arbeit und Belehrung in vertrauenerweckender
iſe läßt den Kriegsbeſchädigten allmähli

daß zukünftig nur Rente und Arbeit wirklich ſorgen
frei machen werden Iſt der Kri erſt ſo
weit daß er an die Arbeit ernſtlich denkt ſo iſt Arbeits
luſt Wille und Energie zur Arbeit bald geweckt die ne

en der ärztli Nachbehandlu zur Selbſter führt und Verdienſt ſtellen dann ein
4 und Heilmittel erſten Ranges dar n ſein

Selbſtbewußtſein und erwecken Befriedigung wird
er berufsfähig Das iſt der Zweck der militäriſchen

Anler tatt die alle Hemmniſſe dieſer Entwicklung
möglichſt vermeidet und dem langſam enden in
der militäriſchen Diſziplin eine wertvolle Stütze bietet
Sie hat weiter den volkswirtſchaftlichen Vorteil dieDamitKriegsbeſchädigten eines Berufes zu ſammeln
iſt auch die Frage der Nutzbarmach des Kriegsbeſchädigten für die Zwecke der Kriecſahrung beant

wortet Die e kehren aus der An
lernwerkſtatt zu ihrem Erſatztruppenteil zurück und der
Fürſorge ihres Heimatgebietes bzw Armeekorps wird
hier von rn Berufsberatung und Stellen
vermittlung der Erſatztruppenteile treten ihne zur
Sir und ſie können mit der höchſt erreichbaren Arbeits
ähigkeit und mit Selbſtvertrauen in ihren zurück

ren
s Erreichung dieſes Endgweckes dient im Kaiſer

Wilhelm Haus erſtens die orthopädiſche Abteilung mitMaſſage Widerſtandsbewegungen Turnübu en Bern

aller Art elektriſchen Strömen und chirurgiſcher Nach
behandlung ne die Maſchinenabteilung mit den
wichtigſten Maſchinen und r n einer Gewehrfabrik hat 76 Arbeitsplätze mit el iſchem Antrieb Der

Dienſt in beiden Abteilungen dauert von 8 Uhr morgens
bis 12 Uhr mittags von 2 bzw 8 Uhr a bis
5 Uhr abends Die Unterbringung der Mannſchaften
iſt kaſernenmäßig der Verkehrston iſt ein ka chaft
licher unter voller Wahrung von Diſziplin und OrdnunDie Einführung von Fachunterricht in Maſchinen u

Werkzeugkunde und Fachzeichnen iſt beabſichtigt ferner
Lichkbildervorträge über Geſchichte der Technik Ge
werbehygiene Unfallverhütung vaterländiſche Geſchichte

Die rei w das Artilleriedepot Spandau
iſt Arbeitgeber des aiſer Wilhelm Hauſes welches
Gewehre und Seitengewehre bis zur völligen Feld

ieren ſoll Bisher ſind vonu rriegsbeſchädigten über 200 Gewehre und 500 Seiten
gewehre fertiggeſtellt deren r von Büchſen
machern geleitet wird Von 127 Arbeitern ſind
120 Kriegsbeſchädigte mit mehr oder minder ſchwerer
Verletzung hierunter 5 Kopf 15 Rumpf 55 obere
45 untere Gliedmaßen Beſchädigte 7 Mannſchaften leiben
an anderen Störungen Nervenſchwäche Verluſt eines
Auges Wiederherſtellung von innerer Erkrankung
Alle bedürfen der Einarbeitung vor neuer Berufstätig
keit 45 Prozent ſind nach durchſchnittlich ſechswöchiger
Behandlung weit wieder hergeſtellt daß ſie zu ihren
Erſatz Truppenteilen entlaſſen und der Waffenindbuſtrie
zugeführt werden können Die volle Belegungsſtärke
beträgt 200 Kriegsbeſchädigte aber es hat ſich ratſam ge
zeigt nicht mit der vollen Zahl zu beginnen Die bis
herige Erfahrung lehrt daß nahe an 50 Prozent der
driegsbeſchädigten nach 5 bis 6 Wochen ſo weit ge

fördert ſind daß ſie ihre Berufsarbeit im höchſt erreich
baren Umfange wieder aufnehmen können Es iſt zu
hoffen daß dieſes Ergebnis ſich erhält vielleicht noch
verbeſſert So wirkt das Kaiſer Wilhelm Haus für das

eer im Sinne ſeiner Kriegszwecke für den Staat im
inne der Volkswohlfahrt für die Kriegsbeſchädigten

als Förderung im bürgerlichen Leben

Der Brettlheld im Schützengraben
Ein unerwartetes Ende hat eine Konzertreife

Phemmn die einer der bekannteſten Pariſer
z rettlſänger nach der Front angetreten hat um

einem Bataillon Jäger das aus der Ruheſtellung wieder
in den Graben ging ein paar Stunden ergotehe Unter
r verſchaffen Er hatte wie die T ſchreibt

ieſem Zweck ein geeignetes Repertoire zuſammen
geſtellt und erhoffte beſonderen Erfolg von einigen Lie
dern in denen er ſeine Hörer mit fortreißendem
Schwung aufforderte Elſaß und Lothringen zurückzuerobern Eine Weile hatten die Leute ſich geduldig dreſet

patriotiſchen Singſang angehört plötzlich aber ſah ſich
der Sänger der ganz andere Erfolge erwartet hatte von
den Soldaten umgeben die ihm eben nicht freundliche
Blicke zuwarfen und deren Kommandeur die Gefühle der
Zuhörer dann durch die Worte verdeutlichte Da Sie ja
ſo große Luſt haben Elſaß wiederzuerobern ſo kommen
Sie nur freundlichſt mit uns Es bietet ſich Jhnen dabei
Gelegenheit Jhren Wunſch praktiſch zu betätigen Alſo
vorwärts mein Herr Die Jäger nahmen ihn in die
Mitte und ſo mußte der unglückliche Pariſer Sänger
wohl oder übel mit in den Schützengraben der zu ſeinem
Pech auch noch in der gefährdetſten Linie lag Was er e
litten verſchweigt des er Höflichkeit Er kam bel
der Geſchichte ja noch mit blauem Auge davon aber ſeine
Konzertreiſe hat er ſofort J und wird ſie ſobald
auch im Andenken an ſein Abenteuer nicht wiederholen

Kriegshumor
De Art Arzt Aber warum klagen Sie ſo

ſehr über das Mißgeſchick Jhrer Verwundung Sie
haben doch wahrſcheinlich genug im Kampfe geſtanden
und brauchten nicht darüber zu jammern daß Sie nicht
weiterkämpfen können Verwundeter Ja Herr
Doktor im Feuer ſtand ich genug aber noch nicht gegen
die Engländer

Fürſt Gebhard Blücher
Der durch einen Unglücksfall auf ſeiner preußiſchen

Herrſchaft Kriblowitz verſtorbene Fürſt Gebhard
Leberecht von lücher Wahlſtatt war eine
der ſonderbarſten Erſcheinungen unſerer Tage Der
alte Herr er iſt 80 Jahre geworden konnte als
einer der reichſten Männer der öſterreichiſch ungari
ſchen und unſerer Monarchie gelten aber er ſelbſt hat
von dieſem Reichtum ſein Leben hindurch keine
Freude gehabt Hätte Molière ihn gekannt ſo würde
er vielleicht ihn zum Vorbild ſeines Geizigen ge
nommen haben

Fürſt Blücher der in Preußiſch Schleſien die Herr
ſchaften Wahlſtatt und Kriblowitz in Mähren acht großeHerrſchaften beſaß dem die liebliche Kanalinſel r
gehörte der in Aegypten ausgedehnteſten Beſitz hatte
der Eigentümer eines ſchönen Palgis am Pariſer
Platz in Berlin war führte wie die ſt tg
chreibt das Leben eines nicht ſehr begüterten Mannes
nd er zwang auch ſeine Kinder vornehmlich die aus

ſeiner erſten Ehe mit der Prinzeſſin Lobkowitz dazu
wie die Kinder eines armen Landedelmannes zu leben
Das ließen ſie t einige Zeit hindurch gefallen dann
aber kam es zu höchſt unliebſamen Prozeſſen die in der
europäiſchen Ariſtokratie das peinlichſte Aufſehen er
regten Nicht nur mußten die Töchter aus dieſer Ehe
gegen den Vater klagen auch ſeine Söhne waren hierzu
gezwungen Der Majoratserbe der in England als

Auszahlung einer Rente mit Glück gegen den Fürſten
prozeſſiert

Die Frite Frau des Verſtorbenen war eine Gräfin
Perponcher Der einzige Sohn aus dieſer Ehe Graf
Lothar iſt originellerweiſe der Schwager ſeines Vaters
Denn er hat nachdem ſein Vater ſchon 17
durch in dritter Ehe mit der Zrir ſin Wanda Rad
ziwill vermählt war deren ältere geheiratet
Sein Vater trat ihm den mähriſchen Beſitz ab und
zwar das iſt wieder kennzeichnend für die Geſinnung
des verſtorbenen alten Herrn aus der Erwägung
heraus daß er nun in Oeſterreich wwige Steuern zu
bezahlen brauche Das Einkommen aus dem mähriſchen
Beſitz floß dem Vater zu der auch dieſen Sohn ungemein
knapp hielt

Sein Leben verbrachte der Fürſt in den letzten Jahr
zehnten mit ſeiner dritten Gattin und deren Kindern
des Winters in Aegypten wo er rei Landbeſitz er
worben hatte im Sommer auf Jnſel Herm im

ine Ka legtKanal Dort hatte er eine Zargarub d e
und er und ſeine Familie nebſt Dienerſchaft
beſagten Känguruhs waren ſo ziemlich die einzigen Be
wohner des Eilandes Die jugge Fürſtin die über
41 Jahre jünger war als ihr Gatte mag dieſe Abgelbe ſenheit mitunter drückend empfunden haben Als
er Krieg ausbrach ſtörten die Engländer die den

Fürſten zur Genüge
nicht

e Verbündeteni n gemacht Dieſe proteſtierten leb
aft dagegen daß ein ann mit einem ſo gefährlichen

Kaufmann lebte hat noch während dieſes Krieges auf Namen auf einer Jnſel im Kanal noch weiter weilen

kannten W 7 yllAber ſie hatten die Pennns ohne ihre fran I

dürfte Der Fürſt mußte daher nach London über
ſiedeln aber einer ſeiner Söhne den er Engländer hatte
werden laſſen verblieb als Wächter der Känguruhs
zurück Erſt als der junge Herr ſich weigerte in die
engliſche Armee einzutreten um gegen das Stamm
land ſeiner Familie zu fechten wurde auch er ab

choben Der alte Fürſt ward vor einiger Zeit nach
zutſchland entlaſſen wo ihn nun der Tod im

80 Jahre erreicht hat Ein Tod durch Zufall ſeiner
Geſundheit nach hätte er wohl das 100 Jahr erreichen
können da er im Weſen den Eindruck eines Sechzigers
erſt machte

Sächſiſches
Jn der Liller Kriegszeitung leſen wir

Als alter Krieger bin ich ſchon mit faſt allen deut
ſchen Stammesbrüdern in dieſem Kriege zuſammen

h Habe in dem kleinen Gärtchen vorm Unter
and Hie t württembergiſch allerwege geleſen Man
t den derben Berliner Witz verſtehen gelernt und wie

derum den Bayern über den Berliner herziehen hören
und ren wilden Sſackra Hergottsſackra lächelnd
gelauſcht Nun war uns das Glück hold und wir konn
ten uns drei Brüder auf Urlaub in r ſchönen
Dresden wiederſehen War das eene Freede Jn fröh
icher Runde drohen die kriegeriſchen mgnngeermen

durchzubrechen Jch entſchuldige das mit den bekannten
Worten daß dieſer Ton bei den Preußen ſo üblich ſeiAh aber e Da ſagt e in e

als Ver indungsoffizier der ſchweren Artillerie den vor

Ruhe Bei uns heeßt s gemiedlich und gemeene Weiter
kamen wir im Glück darauf zu Prechen daß dem alten
Landſer auch mal eine trübe Stunde blüht daß ſich
aber immer ein Kamerad findet der einem mit frö
lichen Worten und einem täbchen rüber w hilft

Jezemal erzählt da der andere Bruder draf ch v
en ald Kamerad n der ließ n Kubb ſo häng n Jch be
rieß n freindlich S hat aber gar keene Wirkung Da
rag ich n Na was haſt du n du machſt ja e Geſichte
als hädd n dir de Hiehner de Budder vom Brode ge
freſſn Jaa, ſagt er ich eſſ ſchun lange Mar
melade Da war es mal vorbeigelungen

Jch gehe vor einigen Tagen in meiner Eigenſchaft

We Kampfgraben ab Jn einer Sappe frage ich den
oſten Na was gibt es denn da draußen gar ſo In

tereſſantes daß Sie ſo angeſtrengt durch den Sehſchlis
er Der Poſten rührt ſich kaum ſtreckt nur ab
wehrend den einen Arm nach rückwärts und antwortet
mir im biederſten S Stären Se mich bitte nich
Herr Wachmeeſter ich habe eenen wichtchen Auftras
Jch muß uuff n Frieden uffpaſſen der ſoll Sie nämlich
ſchon unterwägs ſin

Hier in M ſind Sachſen einquartiert Eines Tages
geht ein gemietlicher Sachſe an einem Marinezabl
meiſter vorbei ohne ihn zu grüßen Imeiſter
ruft dem Manne nach He kennen Sie keinen Marine
zahlmeiſter Dex Sachſe Nee mein Kuteſter,
wie ſoll er denn heeßen
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